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Liebe Leserin, lieber Leser

Sind Sie weise oder wünschten Dass wir Menschen immer älter

Sie sich manchmal, es zu sein? werden, bringt auch fiir das Ge-

«visit» hat sich mit dem spannen- meinwesen neue Herausforderunden

Thema Weisheit beschäftigt gen. Im Interview mit Vertretern

(S. 11 bis 19). Eines sei hier vor- der Gemeinde Volketswil, mit der

weggenommen: Weise wird man uns eine langjährige gute Zusam-

nicht von selbst - auch im Alter menarbeit verbindet, erfahren Sie

nicht. Gute Chancen haben dieje- mehr über Problemstellungen und

nigen, die sich aktiv und offen den wie man sie angehen kann (S. 8).

Herausforderungen des Alltags Neben Wissenswertem und

Unterstellen. haltung informieren

Genau das tut auch Die Herausforderungen wir Sie in diesem Heft

Pro Senectute Kan- des Alltags auch darüber, warum

ton Zürich. Gerade offen angehen Spendenaufrufe für
im Winter verzeich- uns wichtigsind, auch

nen wir beispielsweise bei der wenn sie nicht überall willkommen

Sozialberatung eine höhere

Nachfrage, und in der

Steuererklärungszeit sind viele ältere

Menschenfroh, wenn wir sie beim

Ausfüllen unterstützen können (S.

6). Nicht nur in der kalten Jahreszeit,

sondern das ganze Jahr über

kümmern sich gegen 400 Freiwillige

im Treuhanddienst um die

administrativen Belange ihrer

Mandantinnen und Mandanten.

Welche Arbeit und welches

Engagement hinter diesen Einsätzen

steckt, erfahren Sie im Interview

ab Seite 4.
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